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Gefördert durch:

1817                          
Geburt in Köln

1825                                
Einschulung in Köln

ca. 1830/31                          
Beendigung des Schul-
besuchs in Essen

ab 1833                         
Haushaltshilfe
und Haushälterin

1849                                
Handarbeitslehrerin
in Iserlohn

1852                                
Examen als Lehrerin

1852                            
Eröffnung der
Höheren Töchterschule

um 1863/64                                  
Einweihung eines
neuen Schulgebäudes

1869/70                                
Übernahme der Schule 
durch die Stadt

 
1817 – 1830

 
1833 – 1852

 
1852 – 1869

geb. 08.10.1817 in Köln  |  gest. 06.06.1870 in Iserlohn

FANNY 
van Hees
Fanny van Hees war 1852 Gründerin und Direktorin der ersten Höheren Töchterschule 
in Iserlohn. Als examinierte Lehrerin unterrichtete sie selbst und setzte sich dafür ein, 
dass Mädchen eine höhere Schulbildung erhielten.

1869/70 übernahm die Stadt Iserlohn ihre Schule, aus der das heutige Gymnasium An 
der Stenner hervorging.

Hier weitere FrauenOrte in 
Nordrhein-Westfalen entdecken:

Fanny van Hees wurde 1817 als zehntes Kind einer Fabrikantenfamilie in Köln gebo-
ren. Obwohl sie in bildungsbürgerlichen Verhältnissen aufwuchs, war ihre Kindheit und 
Jugend von häufigen Ortswechseln, nur wenigen Jahren mit regulärem Schulbesuch 
sowie dem frühen Tod der Mutter gekennzeichnet. Schon in jungen Jahren war sie als 
Hausangestellte bei Familien in Röttgen, Barmen und Wald bei Solingen tätig. 1845/46 
lebte sie in Paris bei ihrem Bruder und dessen Familie.

Seit 1849 wohnte Fanny van Hees in Iserlohn, wo sie ihr Cousin, der Rechtsanwalt, Jus-
tizrat und Stadtverordnetenvorsteher Franz Ludwig Nohl, unterstützte. Sie gab Unter-
richt in Handarbeiten und stellte den Antrag, eine Mädchenschule zu gründen. 

Die Iserlohner Bürgerschaft ermunterte Fanny van Hees bei ihrem Plan und schrieb ihr: 
„Unsere Töchter werden wir mit dem größten Vergnügen dieser Anstalt und Ihrer Lei-
tung anvertrauen.“

Am 5. Juli 1852 konnte sie ihre private Höhere Töchterschule eröffnen, die um 1863/64 
sogar ein eigenes Schulgebäude (Gartenstraße 33) bezog. Aus gesundheitlichen Grün-
den gab Fanny van Hees nach 17 Jahren die Leitung der Schule ab. Sie starb kurz dar-
auf 1870 in Iserlohn.


